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diejenige der Wohnräume durch Heifswafferheizung. Ein durch einen dreipferdigen Gasmotor getriebener

Schraubenventilator führt frifche, in den Heizkammern vorgewärmte Luft zu; die Abluft wird durch zwei

Drehtiirme auf der Plattform des Daches über dem Saalbau abgeführt. In Rücklicht auf Feuersgefahr

find fämtliche Dächer und Decken in Eifen konftruiert.

Ueber den Schmuck im Aeufseren und im Inneren des Gebäudes mufs auf die unten namhaft ge-

machte Quelle 211)verwiefen werden. Das Gebäude bedeckt eine Grundfläche von 2042 qm; dazu kommen

die Terraffen und Freitreppen mit 250 qm und die Gartenanlagen mit 1200 qm. Die Gefamtkoflen ohne

Wirtfchaftseinrichtung fiellen fich auf 738 300 Mark (: 369150 Gulden), d. i. für Im?! überbauter

Fläche auf 320 Mark (: 160 Gulden) und für 1 cbm umbauten Raumes auf 21 Mark (: 10,50 Gulden).

Die völlige Einrichtung des Gebäudes mit Möbeln, Billards, Küchen- und Kellergeräteu etc. erforderte

den Betrag von rund 92200 Mark (: 46100 Gulden 211).
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Konzert- und Vereins-

5) Anlagen nach Syltem 5.

Das Konzert- und Vereinshaus zu Stettin (Fig. 287 u. 288) wurde von Schwachen

erbaut, 1883 begonnen und im Herbit 1884 eingeweiht.

Diefes Gebäude liegt an der lebhaftelten und fchönften Promenade von Stettin (an der Königsthor-

pailage) und in unmittelbarer Nachbarfchaft einer prächtigen öffentlichen Parkanlage, mit welcher der

Garten des Haufes zufammenhängt. Der Bauplatz war ein Eckgrundftück, und das Gebäude it't derart

geteilt, dafs alle rechts vom Linienzug MN gelegenen Räume für Vereinszwecke dienen, während die links

davon befindlichen das eigentliche Konzerthaus bilden, Beide Gruppen von Räumen haben getrennte

Eingänge und gefonderte Treppenhäufer. Je 'nach Bedürfnis können die Vereinsräume mit den Konzert-

fälen zu einer zufammenhängenden Folge von Fefträumen vereinigt werden. In demjenigen Teile des

2 “) Nach eb endaf.


